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Alexanders 
Zauberwald

Das sind sie also, die Olivenbäume, über die ich schon so viel gehört habe. 
Eine der Besten der Gegend, die das grüne Gold produzieren.
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E s ist früh am Morgen. Die Son-
ne glitzert schon leicht durch 
die Blätter, vor mir liegt die 
wunderschöne Versiliaküste, 

hinter mir die sanften Hügel der Toskana. 
Zwischen Forte di Marmi und Lucca liegt der 
kleine Ort Massarosa, in dem wir es gefun-
den haben: das perfekte Domizil für wunder-
bare Urlaubstage, das wirklich alles bietet ... 
und noch viel mehr.

Weiße Oliven
Noch einmal möchte ich sie ganz alleine 
betrachten: Die Olivenbäume, deren Far-
be sich einzigartig vom restlichen satten 
Grün der Gegend abhebt. Ruhig schlängelt 
sich der Weg durch die 1.351 hellen Bäume 
von Andrea und Alexander Lehmann. Et-
was Zauberhaftes, Majestätisches haben 
sie an sich, diese Bäume, die eigentlich nur 
durch Zufall entdeckt wurden. Als Andrea 
Lehmann vor mehr als zwei Jahrzenten 
das Il Casone fand, wusste sie noch nicht, 
dass der dahinter liegende Wald jahrelang 
einen alten Olivenhain überwuchert hatte. 
In mühsamer Arbeit ließ sie diesen freile-
gen und begann, die Bäume zu kultivieren 
und Öl zu produzieren. Der Grund, war-
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um die Bäume des Il Casone 1729 so anders 
aussehen, ist schnell erklärt – Andrea und 
Alexander Lehmann verzichten auf ihrem 
Anwesen zur Gänze auf Chemie. „Wir ar-
beiten biologisch“, erklärt die Hausherrin. 
„Zum Schutz für unsere Oliven verwenden 
wir Kaolin, auch Porzellanerde genannt, 
und versuchen so der Olivenfliege, dem ge-
fürchteten Schädling im Olivenbau, nicht 
mit Pestiziden, sondern mit diesem natürli-
chen Mittel beizukommen.“ Die pulveri- 
sierte Porzellanerde wird in die Bäume 
gespritzt, das färbt die Blätter und Früch-
te hell. Der „weiße“ Olivenhain verwirrt 
die Fliege derart, dass sie die Oliven nicht 
mehr erkennt. Außerdem bietet die Kaolin-
schicht Schutz gegen Einstiche. „Und wenn 
es regnet?“, frage ich. „Dann wäscht sich 
das Kaolin ab und wir haben umsonst ge-
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spritzt und die Arbeit beginnt von vorne“, 
lächelt Andrea. Seit ein paar Jahren über-
wacht ihr Sohn Alexander – Student an der 
Slow-Food-Universität Pollenzo – den Oli-
venhain und bemüht sich laufend, der Her-
ausforderung gerecht zu werden, eines der 
besten, reinsten und gesündesten Öle der 
Gegend zu produzieren. Bereits im Oktober 
bringt er gemeinsam mit seiner Mutter die 
Oliven zu einer kleinen Ölmühle, die eigens 
für die Lehmanns früher öffnet. Gerne ver-
zichtet Alexander Lehmann dafür auf ei-
nen höheren Ertrag, weil durch das frühe 
Pressen wesentlich mehr der antioxidati-
ven Stoffe erhalten bleiben, die das grü-
ne Gold des Il Casone so gesund machen. 
Mittlerweile schwören Spitzenköche, aber 
auch viele Stammkunden auf das Öl aus 
Piano di Mommio.

Urlaub vom Feinsten
Stammkunden hat die charmante Gastgebe-
rin nicht nur durch ihr Öl. Seit ein paar Jah-
ren haben Andrea und Alexander ihr über die 
Jahre hinweg mit viel Feingefühl restauri-
ertes Anwesen auch für Gäste geöffnet. Mit 
einer befreundeten Architektin ließ sie drei 
Luxussuiten einrichten und beweist unglaub-
lichen Geschmack. Für insgesamt acht Urlau-
ber bieten die stets gut gelaunten und extrem 
gastfreundschaftlichen Hausherren Platz. 
Gefrühstückt wird auf einer großen Tafel im 
Garten, abends wird nach Wunsch gekocht 
oder gegrillt und wenn man im nahe gelege-
nen Pietrasanta zwischen Galerien und Desi-
gnern zu Abend essen möchte, haben die Zwei 
immer einen Tipp und helfen gerne bei der 
Reservierung. Der riesige und perfekt gepfleg-
te Garten schafft mit seinem riesengroßen 
Poolareal ein harmonisches Ambiente von 
ungestörter Ruhe. Der faszinierende Kontrast 
zwischen Designermöbeln und historischer 
Struktur lässt dieses Kleinod zu etwas Wun-
derbarem werden: einer stillen Oase der Gast-
freundschaft auf höchstem Niveau.�  

Alexander und Andrea Lehmann


